Wenn ick mal tot bin 


Text & Musik: Friedrich Hollaender 
(Blandine Ebinger) 
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tot bin und in wei-ßen Sei-den-klid in mei-nen Sar-je lie-je mit Be- 
tot bin, kommt ooch Pas - tor Ei - sen- lohr, der liest 'n schö-nen Vers aus sei - ne 
tot bin, züindn se jel- be Lich-ter an, die stelln se rechts und links an mir janz 
tot bin, schick ick aus mein klee-net Jrab mein Letz-ten Willn und wat ick zu ver - 
tot bin, dann fängt erst mein Le-ben an, wenn ick durchs Wol-ken-meer in Him-mel 


5 "2 "2 "2 "2 5 f 2 - Fur 5 ” >. 
. 0 u  - - |- . r . 5 8 
Ei Zi | | el | 
.- . Piuggn| A) r 
” e e 
5 —e r 
’ . nn .: =: 8 m . m. 
® BE | — nn — — 
ms > 


schei-den- heit, dann fällt die Schu-le aus, dann jeht’s zum Kirch-hof raus, die jan - ze 
Bi - bel vor: Wer oh - ne Schuld tut sein, der schmeiß den ers - ten Stein uff Lies-ken 
dich - te ran, Dann fällt een jold-ner Schein uff mein ver - storb-net Jebein,und un - ser 
ma-chen hab: Mein Püpp-chen oh - ne Kopp, mein ro - tet Band fom Zopp und dann ooch 
schwe-ben kann, die En - gel ti - ri- lien, die Gei - jen ju - bi - liern, wenn zum Emp - 
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Klas-sekommt bei mir ins Trau - er - haus, die wollnmir al- le sehn, wenn ick mal 
Pu - der-bach, det lie-be En - ge - len. Doch ick ick lieg janz still, wenn ick mal 
Leh-rer, der fängt furchtbar an zu wein Nur Tan-te freutsich sehr, wenn ick mal 
noch den jlänz - ri - chen Perl - mutt-knopp. Den will ick Tru - denschen- ken, wenn ick mal 
fang von Lies -ken al- le auf - mar-schiern. Mensch! Ma-chen die een Krach, wenn ick mal 
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tot bin. Wenn ick mal tot bin, ach, det wird zu scheen! 
tot bin. Wenn ick mal tot bin, mach ick, was ick will. 
tot bin. Wenn ick mal tot bin, ess ick doch nischt mehr! 
tot bin. Wenn ick mal tot bin, soll se an mir denken. 
tot bin. Wenn ick mal tot bin, is mein schöns-ter Tach! 
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1. Wenn ick mal tot bin und in weißen Seidenkleid 

in meinen Sarje lieje mit Bescheidenheit, 

dann fällt die Schule aus, dann jeht’s zum Kirchhof raus, 
die janze Klasse kommt bei mir ins Trauerhaus, 

die wolln mir alle sehn, wenn ick mal tot bin. 

Wenn ick mal tot bin, ach, det wird zu scheen! 


2. Wenn ick mal tot bin, kommt ooch Pastor Eisenlohr, 
der liest ’n schönen Vers aus seine Bibel vor: 

Wer ohne Schuld tut sein, der schmeiß den ersten Stein 
uff Liesken Puderbach, det liebe Engelein. 

Doch ick ick lieg janz still, wenn ick mal tot bin. 
Wenn ick mal tot bin, mach ick, was ick will. 


3. Wenn ick mal tot bin, zündn se jelbe Lichter an, 

die stelln se rechts und links an mir janz dichte ran, 

Dann fällt een joldner Schein uff mein verstorbnet Jebein, 
und unser Lehrer, der fängt furchtbar an zu wein! 

Nur Tante freut sich sehr, wenn ick mal tot bin. 

Wenn ick mal tot bin, ess ick doch nischt mehr! 


4. Wenn ick mal tot bin, schick ick aus mein kleenet Jrab 
mein Letzten Willn und wat ick zu vermachen hab: 
Mein Püppchen ohne Kopp, mein rotet Band fom Zopp 
und dann ooch noch den jlänzrichen Perlmuttknopp. 
Den will ick Truden schenken, wenn ick mal tot bin. 
Wenn ick mal tot bin, soll se an mir denken. 


5. Wenn ick mal tot bin, dann fängt erst mein Leben an, 
wenn ick durchs Wolkenmeer in Himmel schweben kann, 
die Engel tiriliern, die Geijen jubiliern, 

wenn zum Empfang von Liesken alle aufmarschiern. 
Mensch! Machen die een Krach, wenn ick mal tot bin. 
Wenn ick mal tot bin, is mein schönster Tach! 


